
Enge Gasse 6
37269 Eschwege
E-Mail: ladies.only@web.de
Telefon: 05651-336999

Die neuen
Herbst /Winter-

kollektionen
sind da.

Lassen Sie sich
überraschen und

starten Sie mit uns
in die letzte Phase

des Jahres.

...gespenstisch
gut hören!

Testen Sie jetzt Ihr Gehör - kostenfrei und unverbindlich!

Montag - Freitag
9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Markstr. 44
(Ecke Alter Steinweg)
37269 Eschwege
Tel. 0 56 51 / 33 83 77

WWW.HÖRGERÄTE-MÄHLER.DE

Schnuddelhenner

Kombliment
an die Tafel

D e Äscheweier Tafel iss
enne von 940 in
Deutschland, in denen

übber 60 000 übberwiechend
ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer daachdächlich da-
dranne arbeiten, enne Brücke
zwischen Übberfluss unn
Mangel ze bauen. Denn ge-
gründet wurden 1993 de
erschten Tafeln, um ze verhin-
dern, dass in diesem unserem
Lande, wie das dr Fall war unn
iss, Lebensmittel in rauen
Mengen wechgeworfen
werrn, die von Bedürftichen
ville besser verwertet werden
könnten.

Au de Äscheweier Tafel gib-
bets nun schon übber 20 Jooh-
re, die sech üüs kleinsten An-
fängen zu ennem klennen Un-
nernehmen entwickelte. Ge-
führt nur von Ehrenamtli-
chen, die fast erre gesamte
Freizeit (unn Bargeld!) opfern,
dademit de Karre am Laufen
bliebet. Unn dr volle Innsatz
aller Mitarbeiter iss au nöö-
dich, denn übber 400 Men-
schen inner Woche ze versor-
gen, iss kenn Pappenstiel. Ab-
ber das klappet, au dank veel
guuden Willens unn ennes
guuden Spenden-Uffkom-
mens. Enn ganz dickes Kom-
bliment an de Tafel, erre Mit-
arbeiter unn alle Spender.

Abber alle Verbände dr frei-
en Wohlfahrtspflege unn de
Äscheweier Tafel können das
Problem Armut meed erren
veelen Facetten alleine nitt lö-
sen. Nur lindern. Da sinn de
Bundesregierung, de Parteien
unn de Länder dringend gefor-
dert, erren Beidraach voor
mehr soziale Gerechtichkeit
ze leisten. Im Wahlkampf nitt
nur schwätzen. Notwendich
iss, de Tafeln in errer freiwilli-
chen Arbeit ze unnerstützen,
die dem Staat enne wichtiche
Uffgabe abnehmen. Unn au de
lokalen Behörden unn Partei-
en könnten prüfen, in welcher
Form se den Tafeln unner de
Arme greifen. Denn de Proble-
me, de Armut werrn in Zu-
kunft nitt enden, eher noch
wachsen!

Der Schnuddelhenner

Lokalredaktion
Telefon 0 56 51/ 33 59 33, Fax -44
Mail: redaktion@werra-rundschau.de
Anzeigen
Tel. 0 56 51/33 59 22, Fax -20
Mail: anzeigen@werra-rundschau.de
Leserservice u. Zustellung
Tel.0 56 51/33 59 55, Fax -60
Mail: vertrieb@werra-rundschau.de
www.werra-rundschau.de
www.facebook.com/werra.rundschau
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tät und neue Arbeitsformen.
Man kann beispielsweise digi-
tal die Technik im Alter ver-
bessern, Mitfahrwünsche ko-
ordinieren oder Nachbar-
schaftshilfen anbieten.

? Wo und wann muss ich
mich bewerben?

!  Bewerben kann man sich
ab sofort beim Verein für

Regionalentwicklung, Nieder-
honer Straße 54 in Eschwege
oder per E-Mail bei sabine.wil-
ke@vfr-werra-meissner.de.
Einsendeschluss ist der 31. Ja-
nuar. Anschließend entschei-
det eine Jury.
www.landaufschwung-wmk.de

? Wer kann den Antrag stel-
len?

!  Gefördert werden Vereine,
Verbände, gemeinnützige

Institutionen sowie öffentli-
che Träger. Sie können sich
auch zusammentun. Auch
Existenzgründungen im digi-
talen Bereich werden finan-
ziell unterstützt.

? Wie viel Geld steht denn zur
Verfügung?

! Insgesamt 50 000 Euro.
Mehr als 10 000 Euro pro

Projekt werden nicht zur Ver-
fügung gestellt. Auch Eigenka-
pital muss man mitbringen.
Die Förderung liegt zwischen
40 und 80 Prozent der Brutto-
ausgaben.

? Wie können solche Projekte
praktisch aussehen?

!  Themen für das digitale
Dorf sind Gesundheit, Mit-

einander, Versorgung, Mobili-

entwickeln und umsetzen.
„Wir suchen Ideen, wie wir
den Breitbandausbau und die
damit einhergehende Digitali-
sierung in Zukunft nutzen
können“, sagt Sabine Wilke
vom Verein für Regionalent-
wicklung. Und Landrat Stefan
Reuß ergänzt: „Wir bauen ja
die Breitbandgeschwindigkeit
nicht nur aus, damit man zu
Hause schneller im Internet
surfen kann.“

? Dürfen da nur Dörfer mit-
machen oder auch die Städ-

te mit ländlichem Charakter?

!  Angesprochen sind alle
Siedlungsbereiche im Wer-

ra-Meißner-Kreis: also auch
Stadtteile oder Kernstädte.
Die Ideen können auch von
mehreren Orten gemeinsam
beantragt werden. Einzige Vo-
raussetzung: Die Projekte
müssen im Kreisgebiet statt-
finden.

Von Tobias Stück

ESCHWEGE. Eine App, die den
alten Dorffunk ersetzt, eine
Online-Plattform im Ort, auf
der getauscht oder verkauft
werden kann oder der Ver-
such, eine Mitfahrgelegenheit
innerhalb des Dorfes digital
zu organisieren: Die Möglich-
keiten, die Digitalisierung auf
dem Land zu nutzen, sind viel-
fältig. Das Projekt Landauf-
schwung stellt ab heute
50 000 Euro zur Verfügung,
um solche Projekte umzuset-
zen. Wir beantworten die
wichtigsten Fragen.

? Worum geht es denn ge-
nau?

!  Durch diesen Wettbewerb,
der durch das Landwirt-

schaftsministerium unter-
stützt wird, sollen Aktivitäten
auf den Dörfern gefördert wer-
den, die neue digitale Ideen

Auf zum digitalen Dorf
Fragen und Antworten: Ideen zur Digitalisierung werden mit 50 000 Euro unterstützt

Wie soll das schnelle Internet in Zukunft genutzt werden? Darüber sollen sich Vereine, Verbände, gemeinnützige Institutionen sowie
öffentliche Träger Gedanken machen. Als Anreiz warten bis zu 10 000 Euro auf den Antragsteller. Foto: dpa

ESCHWEGE. Thorsten Schä-
fer-Gümbel, Vorsitzender und
Spitzenkandidat der hessi-
schen SPD bei der Landtags-
wahl am 28. Oktober hat sich
für den kommenden Mittwoch
zu einem Besuch in Eschwege
angekündigt. Der Wahlkämp-
fer will um 10 Uhr auf dem
Marktplatz in der Kreisstadt
sein und dort das Gespräch mit
der Bevölkerung suchen.

Nach Angaben der Eschwe-
ger Sozialdemokraten werden
auch die beiden Direktkandi-
daten aus dem Werra-Meiß-
ner-Kreis, Knut John (Wahl-
kreis 9/Eschwege-Witzenhau-
sen) und Karina Fissmann
(Wahlkreis 10/Rotenburg), so-
wie die aktuellen SPD-Land-
tagsabgeordneten, Lothar
Quanz und Dieter Franz er-
wartet. Neben den Bürgerge-
sprächen planen die Politiker
einen Rundgang über den Wo-
chenmarkt. (hs)

Wahlkämpfer
Schäfer-Gümbel
auf Marktplatz

Rückseite der Wahlbenach-
richtigung abgedruckte Brief-
wahlantrag muss ausgefüllt
an die Stadtverwaltung zuge-
schickt werden. Im Wahlamt
kann man die Unterlagen di-
rekt abholen.

2. Wer Briefwahl beantra-
gen darf: Wer nicht in

seinem Wahlbezirk zur Wahl
gehen kann oder will, kann
unter der Voraussetzung, dass
er im Wählerverzeichnis ein-

WERRA-MEISSNER. Für die
Briefwahl wird bei der Kreis-
stadt Eschwege beispielsweise
ein Wahlamt eingerichtet. Es
befindet sich im zweiten Ober-
geschoss des Rathauses. In die-
sem Wahlamt kann man ab
sofort schon jetzt wählen. Das
muss man zur Briefwahl in
Eschwege (exemplarisch) wis-
sen:

1. Wahlbenachrichtigung
abwarten: Der auf der

Jetzt schon wählen
Mehr zum Thema: Briefwahl bei dieser Wahl besonders beliebt

getragen ist, einen Wahl-
schein und Briefwahlunterla-
gen beantragen.

3. Antrag stellen: Der An-
trag auf Aushändigung

der Briefwahlunterlagen soll-
te möglichst frühzeitig ge-
stellt werden. Briefwahlunter-
lagen können bis Freitag, 26.
Oktober 2018, 13 Uhr persön-
lich, schriftlich oder per E-
Mail (wahlamt@eschwege-rat-
haus.de) beantragt werden. Im
Antrag auf Ausstellung der
Briefwahlunterlagen sind die
Angabe des Familien- und Vor-
namens, des Geburtsdatums
und die Wohnanschrift erfor-
derlich. Eine telefonische An-
tragstellung ist nicht zulässig.

4. Briefwahl online beantra-
gen: Unabhängig von

den Öffnungszeiten können
Wähler unter www.eschwe-
ge.de bis Donnerstag, 25. Ok-
tober, Briefwahlunterlagen
anfordern. Dazu benötigt man
die Daten des Wahlbezirks
und die laufende Nummer,
unter der man im Wählerver-
zeichnis eingetragen ist. Die
Angaben stehen in der Wahl-
benachrichtigung. (ts)

Wählen kann
man in den Rat-
häusern schon
heute: Ann-Ka-
thrin Krannich
vom Wahlamt
der Gemeinde
Meinhard zeigt,
wie es geht.

Foto: privat

ESCHWEGE. Alle interessier-
ten Bürger haben die Möglich-
keit, sich am 28. Oktober di-
rekt bei der Kreisverwaltung
über den Wahlausgang der
Wahl zum Hessischen Landtag
(den Wahlkreis 9 betreffend)
zu informieren.

Für die Besucher werden
die Ergebnisse am Sonntag,
28. Oktober, ab 18 Uhr im
Raum 107 der Kreisverwal-
tung, Bahnhofstraße 15, in
Eschwege in Form von Ergeb-
nispräsentationen dargestellt
werden. (red)

Ausgang der
Wahl live
im Kreistag
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